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16. Eselsverleihung des TKSV
Hans Berg ist diesjähriger Eselspreisträger

Lauter Eselspreisträger. Foto CSHLauter Eselspreisträger. Foto CSHLauter Eselspreisträger. Foto CSHLauter Eselspreisträger. Foto CSHLauter Eselspreisträger. Foto CSH Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4Bericht auf Seite 4
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Sicherheit und Sauberkeit
in der Fußgängerzone
Sicherheit und Sauberkeit in der
Duisdorfer Fußgängerzone müs-
sen deutlich verbessert wer-
den, fordert der Fraktionsvor-
sitzende der Bezirksfraktion,
Bert Moll. Beschwerden über

nächtliche Ruhestörungen und
Müll müssen ernst genommen
werden.
Deshalb hat die CDU beantragt,
dass der Ordnungsdienst sei-
nen Streifendienst verstärkt.

Fußgängerzone Duisdorf. Foto: BMollFußgängerzone Duisdorf. Foto: BMollFußgängerzone Duisdorf. Foto: BMollFußgängerzone Duisdorf. Foto: BMollFußgängerzone Duisdorf. Foto: BMoll

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Licht verbindet
Duisdorfer Künstler präsentieren eindrucksvolle Fotos im Kult 41
Die Fotos des Duisdorfer Künst-
lerehepaares Dirk und Lissy
Matthiesen sind echte Hingu-
cker. Es sind ganz besondere Auf-
nahmen, hergestellt mit der so-
genannten Lightpainting-Technik.
Dabei werden Bilder bei Dämme-
rung bzw. Dunkelheit oder in ab-
gedunkelten Räumen mit einer
Langzeitbelichtung hergestellt.
Durch das Bewegen von unter-
schiedlichen Lichtquellen oder
auch der Kamera entstehen
dabei wunderbare, kunst- und
phantasievolle Bilder.
Ihre neue Ausstellung zeigt
Lightart-Bilder, die u.a. in Bonn,
bei Lost Places Touren (u.a. im
Alten Polizeipräsidium in Frank-
furt am Main) und in Industrie-
kulturstätten (u.a. in der Histo-
rischen Tuchfabrik Müller in Eus-
kirchen und in der Henrichshüt-
te Hattingen) entstanden sind.
Einige Motive sind mystisch und
geheimnisvoll angehaucht, an-
dere spiegeln die intensive Kraft
des Lichtes und der verschiede-
nen Lichteffekte wider.

Die Ausstellung ist zu sehen vom
17. November bis zum 11. De-
zember im Kulturzentrum Kult
41, Hochstadenring 41 und kann
zu folgenden Zeiten besichtigt
werden:
Do 17. November: 14 bis 22 Uhr
Vernissage
So 20. November: 15 bis 18 Uhr
Do. 24. November:
18 bis 20.30 Uhr
So. 27. November: 15 bis 18 Uhr
Do. 1. Dezember: 18 bis 21 Uhr

So 4. Dezember: 15 bis 18 Uhr
Do. 8. Dezember: 18 bis 21 Uhr
So. 11. Dezember: 15 bis 18 Uhr
Finissage
Am Donnerstag, 24. November,
am Donnerstag, 1. Dezember und
am Donnerstag, 8. Dezember
bieten die Künstler Lightartvor-
führungen an, d.h. die Gäste er-
halten dann ein individuelles
Lightartportrait.
An diesen als auch an allen an-
deren sind Dirk und Lissy Matt-
hiesen auch selbst vor Ort
Der Eintritt ist an allen Ausstel-
lungstagen frei.
CSH

Präsentieren eindrucksvolle Bilder: das Duisdorfer Künstlerpaar DirkPräsentieren eindrucksvolle Bilder: das Duisdorfer Künstlerpaar DirkPräsentieren eindrucksvolle Bilder: das Duisdorfer Künstlerpaar DirkPräsentieren eindrucksvolle Bilder: das Duisdorfer Künstlerpaar DirkPräsentieren eindrucksvolle Bilder: das Duisdorfer Künstlerpaar Dirk
und Lissy Matthiesen. Foto: CSHund Lissy Matthiesen. Foto: CSHund Lissy Matthiesen. Foto: CSHund Lissy Matthiesen. Foto: CSHund Lissy Matthiesen. Foto: CSH

Eines der Ausstellungsobjekte im Kult 4. Foto: MatthiesenEines der Ausstellungsobjekte im Kult 4. Foto: MatthiesenEines der Ausstellungsobjekte im Kult 4. Foto: MatthiesenEines der Ausstellungsobjekte im Kult 4. Foto: MatthiesenEines der Ausstellungsobjekte im Kult 4. Foto: Matthiesen
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Die Seh-ExpertInnen
Sylven Kobus-Byhahn erweitert das Team von FRANK VON DOBSCHINSKI-IHR OPTIKER
BBBBBrüser Berg.rüser Berg.rüser Berg.rüser Berg.rüser Berg. Das Team von FRANK
VON DOBSCHINSKI-IHR OPTI-
KER hat Verstärkung bekommen:
mit Augenoptikerin Sylven Ko-
bus-Byhahn bieten jetzt -neben
den Augenoptikermeistern Frank
von Dobschinski und Mirko Buss-
mann- gleich drei ausgewiesene
Fachkräfte geballte Kompetenz
für perfektes Sehen.
Sylven Kobus-Byhahn verfügt
über jahrzehntelange Berufser-
fahrung. Seit 1977 ist sie unun-
terbrochen in der Branche tätig.
„Es war von Anfang an mein
Traumberuf. Und er ist es bis
heute geblieben“, sagt die Au-
genoptikern. Besonders wichtig
sind ihr die Menschen, die ihre
Beratung suchen. „Mein Ziel ist
es, jeden Kunden und jede Kun-
din optimal zu beraten.
Dazu gehört es, immer ein offe-
nes Ohr für ihre Wünsche zu
haben. Und wenn sie die neue
Brille abholen, mit Freude auf-
setzen und mit einem Lächeln
das Geschäft verlassen, bin ich
rundum zufrieden“, sagt Sylven
Kobus-Byhahn.
Dank jahrelanger Berufserfah-
rung, viel Kompetenz und dem
Einsatz innovativer Technik bie-
tet das Team Ihnen bei allem
etwas mehr: mehr Service, mehr
Auswahl und mehr Kompetenz
für Ihre Freude am Sehen. Hier
gibt es qualifizierte Beratung
rund um bestes Sehen, bei der
Ihre individuellen Wünsche und

Bedürfnisse immer im Vorder-
grund stehen. Denn die Auswahl
der richtigen Brille oder Kontakt-
linse ist nicht der Griff zur Stan-
dardlösung.
Jetzt -zu Beginn der dunklen Jah-
reszeit- ist dem Team die Bera-
tung zu bestem Sehen auch bei
widrigen Lichtverhältnissen wich-
tig. Bei diesen schwierigen Be-
dingungen ist Autofahren eine
Herausforderung.
Dabei ist es für die Fahrsicherheit
besonders wichtig, vorausschau-
end zu fahren, die anderen Fahr-
zeuge im Blick zu behalten und

rechtzeitig bremsen zu können.
Als Lösung für dieses Problem bie-
tet Frank von Dobschinski die
ZEISS DriveSafe Brillengläser an.
Nur ausgewählte Optiker, die über
spezielle Gerätschaften verfügen,
dürfen diese Gläser vertreiben.
„Mit ZEISS DriveSafe Brillenglä-
sern speziell für Autofahrer sind
Sie auch in der dunklen Jahres-
zeit entspannter unterwegs. Denn
mit ZEISS DriveSafe Brillenglä-
sern sehen Sie klar - auch bei
Nässe, Nebel und Dämmerung.
Sie fühlen sich nachts weniger
von entgegenkommenden Fahr-

zeugen geblendet und können
Ihren Blick schnell und mühe-
los zwischen Straße, Navi und
Rückspiegel hin und herwan-
dern lassen. Und auch im Alltag
sind die Brillengläser gute Be-
gleiter.“, erläutert Frank von
Dobschinski die Vorteile. Erhält-
lich sind sie als Einstärken-
oder Gleitsichtgläser.
FRANK VON DOBSCHINSKI-
IHR OPTIKER
Borsigallee 10, 53125 Bonn,
Tel. 0228 25461
www.fvd-ihroptiker.de
CSH

Seh-ExpertInnen im Dreierpack: das Team von FRANK DOBSCHINSKI IHR OPTIKER. Foto: CSHSeh-ExpertInnen im Dreierpack: das Team von FRANK DOBSCHINSKI IHR OPTIKER. Foto: CSHSeh-ExpertInnen im Dreierpack: das Team von FRANK DOBSCHINSKI IHR OPTIKER. Foto: CSHSeh-ExpertInnen im Dreierpack: das Team von FRANK DOBSCHINSKI IHR OPTIKER. Foto: CSHSeh-ExpertInnen im Dreierpack: das Team von FRANK DOBSCHINSKI IHR OPTIKER. Foto: CSH
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16. Eselsverleihung des TKSV
Hans Berg ist diesjähriger Eselspreisträger
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Es ist immer ein bis
zuletzt streng gehütetes Geheim-
nis: Wer erhält in diesem Jahr den
Duisdorfer Esel? Diese lokale Aus-
zeichnung verleiht der TKSV seit
2005 an einen Mitbürger, der sich
um die Belange des Ortes verdient
gemacht hat. Unter den Ehrenträ-
gern befinden sich so lokale Grö-
ßen wie Toni Mai, der erste Preis-
träger, Benno Leiverkus, Willy Kuhn,
Karl Engels, Eduard Franke, Rudi
Fröhlich, Roalnd Krebs, Waltraud
Muszynski, Stephan kemper, Horst
Bachmann und Margret Werner.
Es war die 16. Eselsverleihung, die
nach zweijähriger pandemiebe-
dingter Pause endlich wieder statt-
finden konnte. Zelebriert wurde die
Übergabe erstmals im Haus der
Duisdorfer Schützen. Der Vorsit-
zende des TKSV Heinfried Wege
dankte den Schützen herzlich für
die Aufnahme in ihrem Domizil.
Zwei schwierige Jahre liegen hin-
ter dem Traditionsverein. Das ak-
tive sportliche Vereinsleben kam
nahezu zum Erliegen. Die so ent-
standenen Lücken konnten
immerhin teilweise durch Inter-
netangebote gefüllt werden. Das
half, einen größeren Mitglieder-
schwund zu vermeiden. Wege
dankte allen Mitgliedern, die dem
Verein in dieser schweren Zeit die
Treue gehalten haben.
Nach der Begrüßung zahlreicher
Ehrengäste leitete Wege die un-
geduldig erwarte Auflösung der
Frage ein, wer denn nun in die-
sem Jahr der Eselspreisträger
sein könnte. Eine bis zum Schluss
spannende Frage. Denn auch die-
ses Mal war es den Verantwortli-

chen trotz etlicher Mitwisser ge-
lungen, den Namen des Preisträ-
gers unter der Decke zu halten
Den Spannungsbogen hielt Hein-
fried Wege noch eine Zeitlang auf-
recht. Was nicht ganz einfach war,
handelte es sich doch um eine
überaus bekannte und beliebte
Persönlichkeit. Informationen gab
es zunächst nur bröckchenweise.
„Der Preisträger ist männlich „,
gab Wege den ersten Hinweis.
Damit konnten sich zwar die an-
wesenden Teilnehmerinnen schon
mal entspannt zurücklehnen, sehr
erhellend war es jedoch noch
nicht. Man erfuhr, dass er im Feb-
ruar geboren wurde, seine gelieb-
te Heimat aus beruflichen Grün-
den in Richtung Niedersachsen
verlassen musste, aber natürlich
zurückgekommen ist. Erstes Rau-
nen im Saal gab es bei dem Hin-
weis, dass er sich gut mit Eseln
auskenne, besonders mit dem,
der auf dem Schickshof steht.
Danach wurde es zunehmend kon-
kreter: der zu Ehrende verkleidet
sich gerne, und das nicht nur im
Karneval, sondern auch in der Ad-
ventszeit, er hat schon oft jeman-
den ins Fegefeuer geschickt, hat
seit Kindertagen eine starke Bin-
dung zur Kirche, zunächst als
Messdiener, später als Organisa-
tor vieler Pfarrfeste. Danach hät-
te es noch einiges zu berichten
gegeben, doch es war nicht mehr
nötig. Alle im Saal wussten: dass
kann nur Hans Berg sein.
Der heute 80-jährige, der elf Jahre
lang als Vorsitzender an der Spitze
des Ortsfestausschusse stand, be-
vor er das Amt 2012 in jüngere

Hände legte, war sichtlich verdat-
tert. Gerührt nahm er die Auszeich-
nung entgegen, den von Maggy
Grönewald liebevoll und sehr per-
sönlich gestalteten Esel. Der trägt
in diesem Jahr eine Pfaffenmütze,
eine Anspielung, auf die vielen Auf-
tritte Hans Bergs als Pfarrer bei
der Zacheies-Verurteilung. Im Mit-
telpunkt der Trophäe steht der
Kirchturm, ein Hinweis auf seine
vielfältigen kirchlichen Aktivitäten.
Und noch jemand wurde über-
rascht. Jens Nettekoven, Präsident
des Deutschen Ringerbundes und
Abgeordneter im nordrhein-west-
fälischen Landtag wurde zum Eh-
renmitglied ernannt. Nettekoven
gehört seit Kindertagen dem TKSV
an. „Wahrscheinlich hat mein Va-
ter mich dort schon mit Ausstel-
lung der Geburtsurkunde angemel-
det“, vermutet er Wie es sich für
einen Duisdorfer Jung gehört, der
zudem einer echten Ringerfamilie
enstammt, war er in seiner Jugend
aktiver Ringer, kein besonders gu-

ter, aber ein fleissiger, wie er sich
selbst augenzwinkernd beschreibt.
„Der TKSV begleitet mich schon
mein ganzes Leben lang, diese Eh-
rung bedeutet mir sehr viel“, sag-
te Nettekoven.
Und noch einen Gewinner gab es
bei diesem Empfang: eine unter
den Gästen durchgeführte Samm-
lung ergab die stolze Summe von
mehr als 600 Euro. Die kommt
dem Förderverein der Astrid-Lind-
gren-Schule zugute.
CSH

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Sehr persönlich gestaltete Trophäe:Sehr persönlich gestaltete Trophäe:Sehr persönlich gestaltete Trophäe:Sehr persönlich gestaltete Trophäe:Sehr persönlich gestaltete Trophäe:
der Esel 2022der Esel 2022der Esel 2022der Esel 2022der Esel 2022

Die zwei aus dem Landtag: Dr. Christos Katzidis (li) und Jens NettekovenDie zwei aus dem Landtag: Dr. Christos Katzidis (li) und Jens NettekovenDie zwei aus dem Landtag: Dr. Christos Katzidis (li) und Jens NettekovenDie zwei aus dem Landtag: Dr. Christos Katzidis (li) und Jens NettekovenDie zwei aus dem Landtag: Dr. Christos Katzidis (li) und Jens Nettekoven

Geehrt: Hans Berg mit Heinfried Wege und Maggy Grönewald. Fotos: CSHGeehrt: Hans Berg mit Heinfried Wege und Maggy Grönewald. Fotos: CSHGeehrt: Hans Berg mit Heinfried Wege und Maggy Grönewald. Fotos: CSHGeehrt: Hans Berg mit Heinfried Wege und Maggy Grönewald. Fotos: CSHGeehrt: Hans Berg mit Heinfried Wege und Maggy Grönewald. Fotos: CSH
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Offener Bewerbertag bei Pflegeteam Wentland
Pflegekräfte sind an neuem Standort in Bonn-Endenich eingeladen
Bonn-Endenich.Bonn-Endenich.Bonn-Endenich.Bonn-Endenich.Bonn-Endenich. Am 23.11.2022
lädt das Pflegeteam Wentland
interessierte Pflegekräfte zu ei-
nem offenen Bewerbertag in
seinen neuen Standort in Bonn-
Endenich von 9 bis 19 Uhr ein.
Im Herzen von Bonn-Endenich -
direkt neben dem Schumann-
haus - ist das Pflegeteam Went-
land bereits seit Neustem mit
einer Wohngemeinschaft und ei-
ner Senioren-Tagespflege vor
Ort. In diesem Winter 2022/2023
plant der Pflegedienst zudem
den Start einer selbstverantwor-
teten Demenz-Wohngemein-
schaft und ambulanten Pflege-
leistungen. Ein Pflege-Job mit
viel Zeit: In den familiären Wohn-
gemeinschaften wohnen bis zu
zwölf Bewohnende zusammen.
Gesucht werden Pflegekräfte für
die Wohngemeinschaften und für

Neuer Standort des Pflegeteams Wentland: Schumannshöhe in Bonn-Neuer Standort des Pflegeteams Wentland: Schumannshöhe in Bonn-Neuer Standort des Pflegeteams Wentland: Schumannshöhe in Bonn-Neuer Standort des Pflegeteams Wentland: Schumannshöhe in Bonn-Neuer Standort des Pflegeteams Wentland: Schumannshöhe in Bonn-
Endenich. Foto: CSHEndenich. Foto: CSHEndenich. Foto: CSHEndenich. Foto: CSHEndenich. Foto: CSH

die ambulante Pflege - sowohl drei-
jährig examinierte Pflegefachkräf-
te als auch Pflegehilfskräfte mit Pfle-
geerfahrung. Im Einstieg kann z. B.
eine dreijährig examinierte Pflege-
fachkraft monatlich ab 3.640 Euro

(Bruttogehalt) beim Pflegeteam
Wentland verdienen.  Alle interes-
sierten Pflegekräfte sind herzlich
eingeladen, zwischen 9 und 19 Uhr
das Pflegeteam Wentland in Bonn-
Endenich (Sebastianstraße 190) un-

verbindlich kennen zu lernen und
sich die neuen Räumlichkeiten
zeigen zu lassen. Wer möchte,
kann an einem kurzen Vorstel-
lungsgespräch teilnehmen. Hierfür
brauchen keine Bewerbungsun-
terlagen mitgebracht zu werden.
Eine sofortige Einstellung vor Ort
ist auch möglich: dafür bitte Le-
benslauf, Corona-Impfnachweis,
Personalausweis und Qualifika-
tionsnachweis (z. B. Berufsurkun-
de, Zertifikat) mitbringen.
Bewerber:innen aus einem Nicht-
EU-Land benötigen zudem eine
Aufenthaltsgenehmigung und
eine Arbeitserlaubnis.
Eine vorherige Anmeldung ist
nicht notwendig.
Weitere Informationen zum
Bewerbertag und offene Jobs:
www.karriere-wentland.de
CSH

klang-kultur in Emmaus präsentiert: Ivan Petricevic
Gitarrenkonzert am 20. November in der Emmaus-Kirche
Brüser BergBrüser BergBrüser BergBrüser BergBrüser Berg. klang-kultur in Em-
maus lädt ein zum letzten Konzert
der Reihe Brüser Berger Konzerte
in E in diesem Jahr. Erneut ist der
renommierte Gitarrist Ivan Petrice-
vic in der Emmaus-Kirche zu Gast.
Der 1987 in Bukarest geborene Gi-
tarrenvirtuose ist hier kein Unbe-
kannter - weder in der Musikwelt,
hat er doch 30 Preise bei internati-
onalen Wettbewerben gewonnen,
noch in der Konzertreihe Brüser
Berg, wo er am 20. November20. November20. November20. November20. November zum

dritten Mal zu hören sein wird, die-
ses Mal mit einem Soloabend. Auf
seinem Programm stehen Werke
von Johann Sebastian Bach und der
spanischen Komponisten Tarrega,
Rodrigo und de Falla..
Das Konzert findet statt am Sonn-
tag, 20. November, Beginn 19 Uhr.
Karten nur mit Vorreservierung per
Mail an: Ralf.Luckner@online.de,
falls keine EMail vorhanden auch
telefonisch unter 0228 2438050
CSH Erneut zu Gast in der Emmaus-Kirche: der renommierte Gitarrist Ivan PetricevicErneut zu Gast in der Emmaus-Kirche: der renommierte Gitarrist Ivan PetricevicErneut zu Gast in der Emmaus-Kirche: der renommierte Gitarrist Ivan PetricevicErneut zu Gast in der Emmaus-Kirche: der renommierte Gitarrist Ivan PetricevicErneut zu Gast in der Emmaus-Kirche: der renommierte Gitarrist Ivan Petricevic
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Auspowern ist angesagt!
Tabata und Body-Aktiv beim TKSV

NRW-Preis für Uschi Klein
Hohe Auszeichnung für verdiente Sportlerin des TKSV

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Für alle Mitglieder des
TKSV und die, die es gerne wer-
den wollen, gibt es zwei bewähr-
te Angebote unter neuer Leitung.
TTTTTabata- abata- abata- abata- abata- Auspowern ist angesagt!Auspowern ist angesagt!Auspowern ist angesagt!Auspowern ist angesagt!Auspowern ist angesagt!
Das Angebot „Tabata“ ist unter
neuer Leitung. Daniel Mennicken
hat die Gruppe übernommen und
ist hochmotiviert, diese erfolg-
reich zu führen.
Tabata ist unter Fitness-Fans derzeit
in aller Munde. Es ist eine Unterform
des HIIT-Trainings (High Intensity In-
terval Training) und setzt somit auf
einen Wechsel aus extremer körper-
licher Ausdauer-Belastung und sehr
kurzen Erholungsphasen
In einem schweißtreibenden In-
tervalltraining, in dem sich Be-
lastung und Entspannung ab-
wechseln, werden die Muskeln

und das Herz- Kreislaufsystem
gleichermaßen gefordert. Leis-
tungssportler/in musst Du trotz-
dem nicht sein, um mitmachen
zu können - jede/r ist willkommen
und kann entsprechend den eige-
nen Möglichkeiten einsteigen. An-
schließende Erschöpfung ist
allerdings garantiert!
Du brauchst eine Matte, ein Hand-
tuch, etwas zu trinken und diens-
tags um 20 Uhr eine Stunde Zeit.
Ein Einstieg ist jederzeit
möglich.Ort: Finkenhofschule.
Mitreißend in Duisdorf „BodyMitreißend in Duisdorf „BodyMitreißend in Duisdorf „BodyMitreißend in Duisdorf „BodyMitreißend in Duisdorf „Body
Aktiv für Aktiv für Aktiv für Aktiv für Aktiv für Alle“Alle“Alle“Alle“Alle“
Ein weiteres bewährtes Angebot
unter neuem Namen und unter neu-
er Leitung ist „Body-Aktiv für alle“„Body-Aktiv für alle“„Body-Aktiv für alle“„Body-Aktiv für alle“„Body-Aktiv für alle“
Immer montags um 18 Uhr in der
Ludwig-Richter-Schule will Micky

Hoebel die Lebensgeister der Teil-
nehmer wecken.
Nach einem ca. zehnminütigen
Aufwärmprogramm, startet ein
gezieltes Muskeltraining unter
Zuhilfenahme leichter Schritt-
übungen und diverser Übungen auf
der Gymnastikmatte.
Ziel ist es die Balance im Körper
zu erhalten und zu trainieren. Jede
Stunde ist individuell. Das Trai-
ning endet mit Dehnungsübungen
für eine erhöhte Beweglichkeit.
Bitte bringt eine Gymnastikmat-
te, ein Getränk in bruchsicherer
Flasche und ein Handtuch mit.
Zum Schnuppern bitte eine Mail
asendenn:geschaeftsstelle@
tksv-duisdorf.de oder einfach an-
rufen unter 0228-96698111 an.
CSH

Bringt garantiert jeden in´s Schwit-Bringt garantiert jeden in´s Schwit-Bringt garantiert jeden in´s Schwit-Bringt garantiert jeden in´s Schwit-Bringt garantiert jeden in´s Schwit-
zen: Daniel Mennicken ist neuerzen: Daniel Mennicken ist neuerzen: Daniel Mennicken ist neuerzen: Daniel Mennicken ist neuerzen: Daniel Mennicken ist neuer
Leiter des Kurses TabataLeiter des Kurses TabataLeiter des Kurses TabataLeiter des Kurses TabataLeiter des Kurses Tabata

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Hohe Auszeichnung für
eine verdiente Duisdorfer Sport-
lerin: Ende Oktober erhielt Uschi
Klein vom Landessportbund Nord-
rhein-Westfalen - in Kooperation
mit der Staatskanzlei NRW und
gefördert von West Lotto - bei der
Verleihung des NRW-Preises
„Mädchen und Frauen im Sport“
unter dem Motto „Engagiert, cou-
ragiert - Ausgezeichnet“, den
Sonderpreis für ihr Lebenswerk.
Unter stehenden Ovationen nahm
sie den Preis in der Gebläsehalle
im Landschaftspark Duisburg-
Nord, im Beisein von Vorstands-
vertreten ihrer Vereine TKSV

1906. e.V. Duisdorf und TGV 1967
Bonn e.V. entgegen.
Uschi Klein blickt auf über 40 Jah-
re Ehrenamt zurück. Sie war als
Trainerin, Abteilungsleiterin, Vor-
standsmitglied in Verein, Turnver-

band und Stadtsportbund sowie
als Ausbilderin tätig.
Sie ist „Trainerin - Initiatorin -
Organisatorin“ im Gerätturnen
aus „Herzenssache“, wie in der
Laudatio betont wurde.

Für Uschi ist ihr langjähriges und
mit viel Herzblut geleistetes En-
gagement „keine Privatsache,
sondern ein Angebot an viele, an
dem sich viele erfreuen können“.
Seit 1979 widmet sie sich dem
Mädchenturnen, hat eine Wett-
kampfgruppe ins Leben gerufen,
aus der zwei Ligateams hervorge-
gangen sind. Auf ihre Initiative
entstand eine Trainingskoopera-
tion zwischen dem TKSV und dem
TGV die Hunderte Mädchen für
das Turnen begeistert.
Dabei stand für sie nicht der Leis-
tungsgedanke im Vordergrund,
sondern das menschliche und fai-
re Miteinander.
In den vergangenen Jahren hat
Uschi mit viel Freude und Hingabe
das Kinderkostümfest in Duisdorf
moderiert und gezeigt, dass sie
neben allem anderen auch ein
„kölsches Mädchen“ ist.
Neben vielen regionale Auszeich-
nungen erhielt sie 2007 das Bun-
desverdienstkreuz am Bande und
die am Samstag verliehene Aus-
zeichnung für das Lebenswerk ist
hoffentlich nicht der Schlusspunkt
hinter einem großartigen und auch
inspirierenden Engagement.
Der TKSV gratuliert seinem lang-
jährigen Mitglied Uschi Klein zu
dieser verdienten Ehrung.
CSH

Hohe Auszeichnung:Hohe Auszeichnung:Hohe Auszeichnung:Hohe Auszeichnung:Hohe Auszeichnung:
Uschi Klein nimmt den Preis für ihr Lebenswerk entgegenUschi Klein nimmt den Preis für ihr Lebenswerk entgegenUschi Klein nimmt den Preis für ihr Lebenswerk entgegenUschi Klein nimmt den Preis für ihr Lebenswerk entgegenUschi Klein nimmt den Preis für ihr Lebenswerk entgegen
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Anzeige

Edelmetall für Vater und Sohn
Imad Rahi ist erneut Landesmeister, Sohn David holt den dritten Platz
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter. Riesenjubel bei TTTTTrend&Stylerend&Stylerend&Stylerend&Stylerend&Style:
Friseurmeister Imad Rahi holte sich
bei den Landesmeisterschaften
des Friseurverbandes NRW in
Gütersloh den Preis „Goldener
Kamm“ und ist damit zum zwei-
ten Mal in Folge Landesmeister.
In einem spannenden Wettbe-
werb, an dem rund 80 Spitzen-
friseure aus der ganzen Bundes-
republik teilnahmen, sicherte er
sich auch dieses Mal wieder sou-
verän den ersten Platz im Her-
renfach. Und auch Sohn David
schlug sich hervorragend. Der
20-jährige Jungstylist hatte sich
schon als Auszubildender bei der
Meisterschaft mit einem guten
Platz hervorragend präsentiert,
nun erstieg er neben seinem Va-
ter das Siegertreppchen mit dem
ausgezeichneten dritten Platz,
holte damit den „Bronzenen
Kamm“ und gewann darüber hi-
naus den Sonderwettbewerb
„Kreatives Bartsyling“.
Sich mit anderen Kollegen im
Wettbewerb zu messen, hat Imad
Rahi schon immer Freude berei-
tet. So war er bereits in den
Neunzigern Köln/Bonner Stadt-
meister und belegte mehrfach
sehr gute Plätze bei diversen

Alle versammelt: die Sieger der Landesmeisterschaft NRW 2022Alle versammelt: die Sieger der Landesmeisterschaft NRW 2022Alle versammelt: die Sieger der Landesmeisterschaft NRW 2022Alle versammelt: die Sieger der Landesmeisterschaft NRW 2022Alle versammelt: die Sieger der Landesmeisterschaft NRW 2022

Landeswettbewerben. Der „Gol-
dene Kamm“ ist eine Krönung in
dieser Reihe.Er gilt als höchste
Auszeichnung der Friseur-Innung.
Ein solcher Erfolg kommt natür-
lich nicht von ungefähr. Die er-
folgreiche Teilnahme erfordert
neben herausragenden fachlichen
Fähigkeiten eine intensive Vorbe-
reitung.. Für den aktuellen Wett-
bewerb trainierten Vater und Sohn

Perfekt:Perfekt:Perfekt:Perfekt:Perfekt:
David wirft einen letzten prüfenden Blick auf das fertige StylingDavid wirft einen letzten prüfenden Blick auf das fertige StylingDavid wirft einen letzten prüfenden Blick auf das fertige StylingDavid wirft einen letzten prüfenden Blick auf das fertige StylingDavid wirft einen letzten prüfenden Blick auf das fertige Styling

zwei Monate lang mit Fleiss und
Disziplin hart in Eigenregie.
Ein Einsatz, der sich gelohnt hat.
Denn der Gewinner des „Golde-
nen Kamms“ ist gleichzeitig für
die deutsche Meisterschaft im
kommenden Jahr qualifiziert. Wer
Imad Rahi kennt, hat keinen Zwei-

fel, dass er sich auch dieser He-
rausforderung stellen wird.
Zugleich wartet auch eine neue
Aufgabe auf ihn: Rahi wurde zum
Fachbeirat im Herrenfach der Fri-
seur-Innung Bonn/Rhein-Sieg er-
nannt.
CSH

Der alte und der neue Landesmeister: Imad Rahi finisht die MeisterfrisurDer alte und der neue Landesmeister: Imad Rahi finisht die MeisterfrisurDer alte und der neue Landesmeister: Imad Rahi finisht die MeisterfrisurDer alte und der neue Landesmeister: Imad Rahi finisht die MeisterfrisurDer alte und der neue Landesmeister: Imad Rahi finisht die Meisterfrisur
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Nachbarschaftszentrum
weist auf folgende Veranstaltungen hin
Am Freitag, 12. November ab
10.30 Uhr, treffen wir uns am
Brunnen vor den Kirchen, Bor-
sigallee für eine gemeinsame
Wanderung.
Diese wird ca. sieben Kilome-
ter lang sein.
Teilnahme auf eigene Gefahr!

Am Dienstag, 15. November von
14 bis 17 Uhr, wird zum gemein-

samen Basteln von Weihnachts-
schmuck eingeladen.
Material wird zur Verfügung
gestel lt.

Nähere Informationen und An-
meldung für die Veranstaltun-
gen bitte im Nachbarschafts-
zentrum,
Tel.: 0228/298096 oder per
Email:

nachbarschaftszentrum.brueserberg@
dw-bonn.de
Für alle Veranstaltungen in den
Räumen des Nachbarschafts-
zentrums gilt: wer seine FFP2-
Maske am Platz ablegen möch-
te, muss einen negativen Coro-
na-Test vorlegen, der jedoch
vom Diakonischen Werks ge-
stellt wird, falls kein eigener
vorhanden ist.
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Herbst-Verkaufstage
bei Cosmetic BB
Aktionsrabatt von 10% auf alle Produkte

Freuen sich auf die Herbstverkaufstage: Birgit Ruland und Kollegin RitaFreuen sich auf die Herbstverkaufstage: Birgit Ruland und Kollegin RitaFreuen sich auf die Herbstverkaufstage: Birgit Ruland und Kollegin RitaFreuen sich auf die Herbstverkaufstage: Birgit Ruland und Kollegin RitaFreuen sich auf die Herbstverkaufstage: Birgit Ruland und Kollegin Rita
Rose. Foto CSHRose. Foto CSHRose. Foto CSHRose. Foto CSHRose. Foto CSH

AAAAAlfterlfterlfterlfterlfter. Wie bereits in den Vor-
jahren finden auch in diesem
Jahr die Herbst-Verkaufstage
bei Cosmetic BB statt Herbst-
verkauf statt. Am Freitag dem
18. November und am Sams-
tag, dem19. November, jeweils
von 12 bis 16 Uhr. erwarten Sie
Birgit Ruland und ihr Team zum
Shoppen und Entspannen.
An allen Tagen gibt es einen
Aktionsrabatt auf alle Artikel
im BB-Verkauf. Nur am Freitag,
dem 18. November steht ein
Special auf dem Programm: ein
kostenloser Hauttest gibt Aus-
kunft über die individuell per-
fekt passenden Hautpflegepro-
dukte. Wer an dem Gratis-Haut-
test teilnehmen möchte, mel-
det sich bitte vorher kurz an

An diesen Tagen auch vor Ort:
Silke Liers von phialou. Sie prä-
sentiert modische Kleidung, Ac-
cessoires und schöne Dekoar-
tikel. Da findet sich vielleicht
schon ein persönliches Weih-
nachtsgeschenk.
Auch Kosmetikprodukte sind
eine tolle Geschenkidee zu
Weihnachten. Besonders schön:
die Beauty-Adventskalender.
Damit versüßen Sie sich oder
einer lieben Freundin den gan-
zen Dezember.
COSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BB
Raiffeisenstraße 14A
53347 Alfter-Witterschlick
Tel.:(0)228 74 64 80
Mail: info@cosmetic-bb.de
www.cosmetic-bb.de
CSH
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Ehemaliges Feuerwehrhaus
in Lessenich wird zur Schulmensa

Neuer Literaturkreis
in Duisdorf

Die Katholische Grundschule Lau-
rentiusschule in Lessenich wurde
erweitert: Das ehemalige Feuer-
wehrhaus ist nun eine Mensa, Tei-
le der Schule wurden moderni-
siert, und es gibt einen neuen,
zweigeschossigen Zwischentrakt.
Der Erweiterungsbau wurde kürz-
lich eingeweiht.

Die Mensa ist mit einer Küche
ausgestattet, in der fertig ange-
lieferte Speisen warmgehalten
und ausgegeben werden können.
Die alte Wagenhalle des Feuer-
wehrhauses ist jetzt ein großer
Raum mit Essensbereich und 84
Sitzplätzen. Für Abendveranstal-
tungen kann der Raum umgebaut

werden, so dass dort 120 Perso-
nen und eine Bühne Platz finden.
Zudem gibt es in dem Gebäude
Personalräume mit Umkleiden und
Toiletten sowie einen zusätzli-
chen Differenzierungsraum. Die
Räume der Schulverwaltung, des
Sekretariats und das Büro der
Schulleitung sind in das Oberge-
schoss des ehemaligen Feuer-
wehrhauses gezogen. Im Dachge-
schoss befinden sich zwei Büros
und ein Raum, in dem Lehrmittel
verstaut werden können.
TTTTTeile der Schule wurden ebenfallseile der Schule wurden ebenfallseile der Schule wurden ebenfallseile der Schule wurden ebenfallseile der Schule wurden ebenfalls
umgebaut und modernisiertumgebaut und modernisiertumgebaut und modernisiertumgebaut und modernisiertumgebaut und modernisiert
Neben dem umgebauten Feuer-
wehrhaus gibt es einen neuen
zweigeschossigen Zwischentrakt.
Er verbindet die Schule mit dem
ehemaligen Feuerwehrgebäude.
Hier sind eine Spülküche und eine
Ausgabetheke mit Arbeitsbereich

untergebracht. Die äußere Gestal-
tung orientiert sich in Struktur und
Farbgebung sowohl am alten
Schulgebäude als auch am ehe-
maligen Feuerwehrhaus. Die gro-
ßen Öffnungen der alten Hallen-
tore sind nun verglast und erin-
nern an die Zufahrt für die Feuer-
wehrautos.
Auch Teile der Schule wurden um-
gebaut und modernisiert. So wur-
de die alte Heizungsanlage ge-
gen eine neue, energieeffiziente-
re ausgetauscht. Aus dem bishe-
rigen Lehrerzimmer und Büro der
Schulleitung wurde ein neuer
Funktionsraum. Im ehemaligen
Sekretariat werden nun Möbel für
die Mensa gelagert.
Außerdem sind zusätzliche Leh-
rer-WCs entstanden. Der Umbau
hat insgesamt rund 3,05 Millio-
nen Euro gekostet.

Alle, die gerne lesen und sich über
das Gelesene mit anderen aus-
tauschen möchten, sind herzlich
eingeladen, zu diesem zwanglo-
sen Treffen zu kommen.
Eine Anmeldung ist nicht nötig,

die Teilnahme ist kostenfrei.
Der Literaturkreis findet an jedem
2. Mittwoch eines Monats statt.
Nächster Termin wird der 14. De-
zember mit „Weihnachtshaus“
von Zsuzsa Bánk sein.
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FÜR DICH. VON HIER.

UNSER HOFLADEN-SORTIMENT:
• Bio-Äpfel und Bio-Birnen aus eigenem Anbau
• Bio-Gemüse
• Früchte der Saison aus ökologischem und/oder 
 integriertem Anbau von Kollegen unseren Vertrauens
• Kartoffeln und Eier 
• Rindfleisch aus Alfter
• weitere ausgewählte Produkte aus der Region

STANDORT:
Raiffeisenstr. 51 
53347 Alfter-Witterschlick 

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo-Fr 09 bis 18:30 Uhr
Sa 09:00 bis 13:00 Uhr

Mehr Infos auf unserer Website www.naturhof-wolfsberg.de

FÜR DICH. VON HIER.

WIR SUCHEN 

VERSTÄRKUNG
EGAL, OB AUF MINIJOB-BASIS ODER  

IN TEILZEIT: WIR FREUEN UNS AUF 

DEINE BEWERBUNG AN  

INFO@NATURHOF-WOLFSBERG.DE

Wohlschmeckende Äpfel warten auf Genießer
Naturhof Wolfsberg mit Ernte sehr zufrieden - Große Auswahl im Hofladen

An der Probiertheke, hier präsentiert von Christiane Niemeyer, könnenAn der Probiertheke, hier präsentiert von Christiane Niemeyer, könnenAn der Probiertheke, hier präsentiert von Christiane Niemeyer, könnenAn der Probiertheke, hier präsentiert von Christiane Niemeyer, könnenAn der Probiertheke, hier präsentiert von Christiane Niemeyer, können
die Kunden ihre Lieblingsapfelsorte aus dem reichhaltigen Angebot vordie Kunden ihre Lieblingsapfelsorte aus dem reichhaltigen Angebot vordie Kunden ihre Lieblingsapfelsorte aus dem reichhaltigen Angebot vordie Kunden ihre Lieblingsapfelsorte aus dem reichhaltigen Angebot vordie Kunden ihre Lieblingsapfelsorte aus dem reichhaltigen Angebot vor
Ort herausschmecken. Fotos: WDKOrt herausschmecken. Fotos: WDKOrt herausschmecken. Fotos: WDKOrt herausschmecken. Fotos: WDKOrt herausschmecken. Fotos: WDK

Knackige Salate und frische Gemüse, natürlich alles in bester Bio-Knackige Salate und frische Gemüse, natürlich alles in bester Bio-Knackige Salate und frische Gemüse, natürlich alles in bester Bio-Knackige Salate und frische Gemüse, natürlich alles in bester Bio-Knackige Salate und frische Gemüse, natürlich alles in bester Bio-
Qualität, versprechen schmackhafte Gerichte.Qualität, versprechen schmackhafte Gerichte.Qualität, versprechen schmackhafte Gerichte.Qualität, versprechen schmackhafte Gerichte.Qualität, versprechen schmackhafte Gerichte.

AAAAAlfterlfterlfterlfterlfter-Witterschlick/Impek-Witterschlick/Impek-Witterschlick/Impek-Witterschlick/Impek-Witterschlick/Impekovenovenovenovenoven.
„Unsere diesjährige Apfelernte ist
sehr gut ausgefallen. Wegen des sehr
heißen Sommers schmecken die
Früchte milder und süßer als im Vor-
jahr.“ Christiane Niemeyer, Junior-
Chefin des Impekovener Naturhof
Wolfsberg, freut sich deshalb, dass
sie im Hofladen an der Witterschli-
cker Raiffeisenstraße 51 eine große
Auswahl wohlschmeckender Äpfel
und Birnen den Kunden präsentie-
ren kann. Diese können die Kunden
an der Probiertheke am Eingang jede
Sorte verköstigen und so gemäß ih-
rem persönlichen Gusto die richtige
Sorte in den Einkaufskorb packen.
„Solche Probiermöglichkeiten sind
wichtig, da die einzelnen Sorten im
Laufe des Jahres ihren Geschmack
verändern und süßer werden,“ weiß
die Apfelexpertin. Und verbindet da-
mit den Rat, „Äpfel und Birnen im
Kühlschrank zu lagern. Dann blei-
ben sie fest und knackig.“
Reichhaltiges Reichhaltiges Reichhaltiges Reichhaltiges Reichhaltiges Apfel- und Birnenan-Apfel- und Birnenan-Apfel- und Birnenan-Apfel- und Birnenan-Apfel- und Birnenan-
gebotgebotgebotgebotgebot
Insgesamt sind im Hofladen derzeit
elf Apfel- und sechs Birnenspeziali-
täten im Angebot. Neben den klassi-
schen Sorten Pinova, Elstar und To-
pas baut der Naturhof besonders
auch alte Sorten wie Berlepsch, Bos-
koop und Rubinette an. In letzter
Zeit werden zunehmend Allergiker-
geeignete Sorten wie Santana und
Wellant nachgefragt, da es zu immer
mehr diesbezügliche Erkrankungen
kommt. Bei den Birnen wachsen in
den eigenen Plantagen Conference,
Gute Luise, Vereinsdechant, Alexan-
der Lukas, Xenia und Talga beauty.
Auch hier gilt wie bei den Äpfeln:
„Die Leute probieren gern aus, be-
vor sie sich zum Kauf entschließen.
Und da haben sie in unserem Hofla-
den die besten Möglichkeiten. Des-
halb kommen sie gern hierher“, er-
läutert Christiane Niemeyer. Wer
es preisgünstiger mag, ist bei den
ganzjährigen 2.-Wahl-Angeboten
genau richtig. „Dabei haben die
Früchte keine geschmacklichen
Nachteile, sondern sind dicker, dün-
ner und krummer als üblich“, so die
Expertin.
In diesem Jahr litten die Obstbäume
überall dort, wo eine Bewässerung
nicht möglich war, aufgrund der gro-
ßen Sommerhitze und Trockenheit
Stress, der sich im frühzeitigen Ab-

fall der Früchte äußerte. Auch lösch-
ten Insekten und Vögel häufig ihren
Durst an Früchten. Wegen ihrer lang-
jährigen proaktiven Bewirtschaftung
konnte der Familienbetrieb trotzdem
eine gute Ernte einfahren.
Verpflichtung zu hoher QualitätVerpflichtung zu hoher QualitätVerpflichtung zu hoher QualitätVerpflichtung zu hoher QualitätVerpflichtung zu hoher Qualität
Neben diesen beiden Obstsorten bie-
tet der Hofladen ein umfangreiches
Angebot saisonaler Früchte und Ge-
müse in Bio-Qualität sowie Kartof-
feln, Eier, Honig, Gewürze und vieles
mehr, was für gesunde und schmack-
hafte Nahrung unverzichtbar ist. Ein
besonderes Highlight ist das Rind-
fleisch des bio-zertifizierten Land-
wirtschaftsbetrieb Burg Ramelsho-
ven, das in puncto Qualität und Ge-
schmack immer wieder von zufrie-
denen Kunden gelobt wird.
Damit hat sich der seit 2008 in Wit-
terschlick beheimatete Bio-Hofladen
zu einem kleinen ökologischen Ver-
sorgungszentrum entwickelt, das
zunehmend von Genießern aus der
Gemeinde Alfter und den angren-
zenden Ortschaften genutzt wird.
„Für uns ist das zugleich Verpflich-
tung und Anspruch, unseren Kunden
und Interessenten weiterhin mit Pro-
dukten von hoher Qualität bei einer
gesunden Lebensführung begleiten
zu können,“ verspricht Christiane
Niemeyer im Namen des gesamten
Familienbetriebs Naturhof Wolfs-
berg. „Dafür werden wir auch künf-
tig mit weiterentwickelten ökologi-

schen Produktionsmethoden und
neuen Produkten unsere Angebots-
palette biologischer Erzeugnisse er-

weitern. Davon kann sich jeder beim
Besuch unseres Hofladens persön-
lich überzeugen.“ (WDK)
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Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstr. 54, 53125 Bonn (Ückesdorf), 0228 9180606

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hausdorffstr. 187, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/9239595

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
Venusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-Apotheke
Sertürner Str. 37-39, 53127 Bonn (Venusberg), 0228 910150

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn (Weststadt), 0228/651212

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstr. 23, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637882

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstr. 70, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/655044

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228-97667007

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)
0228/28733211
0228/19240

Allgemeine NotdiensteAllgemeine NotdiensteAllgemeine NotdiensteAllgemeine NotdiensteAllgemeine Notdienste
Elektronotdienst
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0800/5424828 0800/5424828 0800/5424828 0800/5424828 0800/5424828
Giftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0228/28733211 0228/28733211 0228/28733211 0228/28733211 0228/28733211 oder
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 0228/19240 0228/19240 0228/19240 0228/19240 0228/19240
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
In den sprechstundenfreiensprechstundenfreiensprechstundenfreiensprechstundenfreiensprechstundenfreien Zei-
ten in der Woche, ist der ärztliche
Bereitschaftsdienst aller Fachrich-
tungen für die Stadtbezirke Hardt-
berg/Duisdorf, Vorgebirge, mon-

tags, dienstags und donnerstags
von 19 bis 7 Uhr, mittwochs von 13
bis 7 Uhr, freitags von 14 bis 7 Uhr
und am Wochenende: samstags,
sonntags und an Feiertagen von 7von 7von 7von 7von 7
bis 7 Uhrbis 7 Uhrbis 7 Uhrbis 7 Uhrbis 7 Uhr unter der Rufnummer:
0228/6481-9191 zu erreichen.
Anschrift der Notfallpraxis: Von-
Hompesch-Str. 1, 53123 Bonn (He-
lios-Klinik)
Im Notdienstbezirk Bonn 1 (Stadt-
mitte) wechseln sich die Arztpra-
xen mit den Notdiensten ab, so
dass Sie die aktuelle Notfallpra-
xis unter der bundesweit einheit-
liche Rufnummer 116117116117116117116117116117 erfra-
gen müssen.
In den Notdienstbezirken Bonn-
Beuel (Bonn 3) und Bonn-Bad-
Godesberg/Wachtberg (Bonn 2)
gibt es eine zentrale Notdienst-
praxis:
am St.-Josef-Hospital in Beuel
(0228/407333) und am ev. Wald-
krankenhaus in Bonn-Bad Godes-
berg (0228/316633).
NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 / 50 44 100
Im Evangelischen Waldkrankenhaus
Waldstraße 73,
53177 Bonn-Bad Godesberg
www.notfallpraxis-
badgodesberg.de
Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst
In den sprechstundenfreien Zei-
ten in der Woche, am Wochenen-
de und an Feiertagen ist der kin-
derärztliche Bereitschaftsdienst
für den Bonner Raum unter der
Rufnummer: 0228/2425444 zu er-
reichen.
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Anschrift der Notfallpraxis: Kin-
der- und Jugendärztliche Notfall-
praxis Bonn (am St.-Marien-Hos-
pital), Robert-Koch-Straße 1,
53115 Bonn
Hilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon fürHilfetelefon für
„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als Al-
ternative zur anonymen Form
der Kindsabgabe.
Das bereits im 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt zum
Schutz von Neugeborenen und
zur Hilfe für Frauen in unge-
planten Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwangere
in Not“ ist rund um die Uhr,
kostenfrei, vertraulich, sicher,
in 18 Sprachen [Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben (BAFzA)] erreich-
bar: „Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.
ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen Not-
dienstservices der ABDA ge-
nutzt werden: Unter der Num-
mer 0800 00 22 8 33 sind die
notdiensthabenden Apotheken
rund um die Uhr abrufbar. Aus
dem Festnetz ist der Anruf un-
ter Tel. 0800 00 22833 kosten-
los, per Mobiltelefon ohne Vor-
wahl unter Telefon: 22833 kos-
tet jeder Anruf pro Minute so-
wie jede SMS 69 Cent.
Weitere Informationen finden
Sie unter www.abda.de/
notdienst.html.
KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterbenden
die Krankensalbung und die
Sterbesakramente wünschen
und nicht Ihren Ortspfarrer (für
Alfter Telefon: 2585) erreichen,
steht Ihnen ein Priester aus dem
Seelsorgebereich (Oedekoven,

Witterschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171/4167278 erreichbar.

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in
den Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird
durch die Umfrage auch klar,
dass manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von der
Rufnummer 116 117, der Kas-
senärztlichen Vereinigung, un-
terscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die Nutzung
des Sperr-Notrufs unkompliziert,
denn eine Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und
aus dem Ausland können Ge-
bühren anfallen. Wer möchte,
kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungs-
karten sicher gespeichert und
girocards direkt aus der App ge-
sperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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FUNino Spielefest - Premiere beim VfR Hangelar
Am vergangenen Samstag fand auf
dem Sportplatz des VfR Hangelar
zum ersten Mal ein FUNino Spiel-
fest statt. FUNino bezeichnet die
neuen Spielformen des DFB, bei
denen, je nach Altersklasse, in
2er, 3er oder 5er Teams auf klei-
nen Spielfeldern mit vier Minito-
ren und ohne Torwart gekickt
wird. Dabei gelten die Regeln der
Fair-Play-Liga, was u. a. bedeu-
tet, dass ohne Schiedsrichter ge-
spielt wird und die Kinder selbst
Entscheidungen treffen sollen. Die
Trainer haben dabei eine unter-
stützende Rolle und agieren ge-
meinsam.
Als Gastgeber des ersten FUNi-
no-Turniers des VfR Hangelar hieß
die F-Jugend Mannschaft (Jahr-
gang 2014) fünf Vereine aus der
Region willkommen. Fast 70 Kin-
der bildeten 16 Teams, die auf
acht Spielfeldern mit insgesamt
32 Toren und unzähligen Begren-
zungshütchen ihre Spielfreude
beeindruckend demonstrierten.
Es liefen immer acht Spiele zeit-
gleich und alle sieben Minuten
wurden Spielfelder bzw. Spielpaa-
rungen gewechselt. Alle Kinder
hatten viel Einsatzzeit und es gab
massenhaft Passstafetten und Tore
zu bestaunen.
Neben dem Spielspaß übernah-
men die Kinder dabei gemeinsam
die Organisation und die Verant-
wortung für die Spiele, indem sie
über die Startspieler:innen, die
Wechselspieler:innen und die
Wechselreihenfolge entschieden
und die Wechsel selbstständig
durchführten. Feste Positionen auf
dem Spielfeld gab es nicht, jeder
spielte jede Position, jeder ver-
teidigte und jeder stürmte.
Die Kinder verständigen sich un-
tereinander selbst und stimmen
gemeinsam und gegenseitig ab
(mit gelegentlicher Unterstützung
durch die Trainer:innen).

Begleitet von zahlreichen Zu-
schauern konnte am Ende jedes
Kind zehn Spiele im Modus 3 ge-
gen 3 absolvieren. Klassische Ge-
winner und Verlierer gibt es nicht
- eine Tabelle auch nicht. Die Er-
gebnisse werden nicht dokumen-
tiert. Gemeinsam besser werden
ist das Ziel.
Kleine Snacks, Würstchen, Waf-
feln und Getränke - von den El-
tern organisiert - sorgten für die
Bewirtung und Stärkung von Spie-
lern und Zuschauern.
„Es war ein fröhliches und sehens-
wertes Sportevent. Alles in Allem
eine großartige Teamleistung von
Trainer:innen, Eltern und Kin-
dern.“ resümieren die Trainer Ari-
ane Kösler und Thomas Berndt.
Im Frühjahr 2023 ist die Mann-
schaft erneut Gastgeber und blickt
voller Vorfreude in die Zukunft!

Das Team: o.v.l.n.r: Ariane, Nick, Samuel, Mika, Max, Adam, Alessandro, Fritz, Thomas,Das Team: o.v.l.n.r: Ariane, Nick, Samuel, Mika, Max, Adam, Alessandro, Fritz, Thomas,Das Team: o.v.l.n.r: Ariane, Nick, Samuel, Mika, Max, Adam, Alessandro, Fritz, Thomas,Das Team: o.v.l.n.r: Ariane, Nick, Samuel, Mika, Max, Adam, Alessandro, Fritz, Thomas,Das Team: o.v.l.n.r: Ariane, Nick, Samuel, Mika, Max, Adam, Alessandro, Fritz, Thomas,
u.v.l.n.r.: Ellen, Vincent, Konstantin, Marie, Adnan, Dreni, Luan, Nikitau.v.l.n.r.: Ellen, Vincent, Konstantin, Marie, Adnan, Dreni, Luan, Nikitau.v.l.n.r.: Ellen, Vincent, Konstantin, Marie, Adnan, Dreni, Luan, Nikitau.v.l.n.r.: Ellen, Vincent, Konstantin, Marie, Adnan, Dreni, Luan, Nikitau.v.l.n.r.: Ellen, Vincent, Konstantin, Marie, Adnan, Dreni, Luan, Nikita
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+  Ausgereifte Produkte vom  
etablierten Markenhersteller

+  Steuerungselemente von  
marktführenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern  
Ihren Lebensraum

Specht GmbH | Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn | Telefon: 0228 67 91 67 | info@spechtgmbh.de | www.spechtgmbh.de

www.spechtgmbh.de

Große Ausstellung
Mo. – Do. 07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 07.30 – 16.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

SPEC-2022005-Anzeige-Haus+Grund-180x62-20220408.indd   1 08.04.22   15:06

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Wohnkeller statt Rumpelkammer
Fertigkeller bieten Ordnung mit System und Wohnfläche mit hoher Aufenthaltsqualität
Traditionell motiviert der Frühling
die Menschen nicht nur zum Früh-
jahrsputz, sondern auch zum Auf-
räumen und Ausmisten. In so man-
chem alten Keller oder vollgestopf-
ten Haus sind Hausbesitzer richtig
gefordert, wenn sie entrümpeln
wollen. Im Neubau sieht das meist
anders aus: „In modernen Häu-
sern, vor allem in denen mit Platz-
reserven, fällt es vielen Menschen
leichter, von Anfang an Ordnung zu
halten. Die Grundlage hierfür
schafft eine Gebäudeplanung mit
Weitsicht - und mit Keller“, sagt
Birgit Scheer von der Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF).
Wohnen allein reicht den wenigs-
ten - fast alle wollen wohlfühl-

wohnen. Und das geht auch im
Keller. Denn der ist längst nicht
vorrangig funktional und zweck-
mäßig ausgestattet, sondern auch
komfortabel. Er entlastet die obe-
ren Stockwerke in puncto Stau-
raum, aber auch mit ergänzender
Wohnfläche. Niedrige Decken und
fensterlose Räume gehören der
Vergangenheit an - moderne Fer-
tigkeller erhalten intelligente Lö-
sungen für frische Luft und Tages-
licht sowie ein effektives Dämm-
system für ein behagliches Wohn-
klima. Und sie werden von Anfang
an so geplant, dass sie die obe-
ren Stockwerke mit Stauraum und
einem Mehr an Wohnfläche ent-
lasten. „Dies macht es im gesam-

ten Haus leichter, mit System Ord-
nung zu halten“, so Birgit Scheer.
Gleichzeitig bieten sich im Keller
Freiräume und Flexibilität für Hob-
bys und sich verändernde Lebens-
umstände: Ein Gästezimmer mit
eigenem Bad, in dem mal das ju-
gendliche Kind und später eine
Pflegekraft wohnen kann. Eine
Wellness-Oase für leidenschaftli-
che Saunagänger. Ein Arbeitszim-
mer, ein Heimkino, ein Atelier oder
eine Werkstatt. Dies und vieles
mehr ist bei entsprechender Pla-
nung unter dem eigenen Dach
möglich. Vorausgesetzt, der erfor-
derliche Platz ist vorhanden.
„Fertigkeller erweitern die Wohn-
fläche eines Hauses um bis zu 40
Prozent gegenüber kellerlosen
Häusern. Bei der individuellen Pla-
nung werden alle Vorbereitungen
für vollwertige Wohnfläche getrof-
fen und die späteren Nutzungswün-
sche des Bauherrn bereits einbezo-
gen“, so Scheer. Die Expertin emp-
fiehlt, den Keller als Mischform an-

teilig mit Nutz- und Wohnfläche zu
planen: „Manches ist nirgendwo im
Haus besser aufgehoben als im Kel-
ler. Hierzu gehören haustechnische
Anlagen wie die Heizung und
oftmals auch geräuschintensive
Geräte wie die Waschmaschine.
Auch Abstellfläche für Getränkekis-
ten, Gartenmöbel oder Winterrei-
fen beispielsweise in Verbindung
mit einer Garage im Keller kann
durchaus Sinn machen.“
Um sein Haus und seinen Keller aber
so richtig genießen zu können, sollte
er auch einen Mehrwert in puncto
Komfort und Genuss bieten, findet
Scheer. „Die meisten Baufamilien
haben ganz individuelle Ideen, wie
sie ihren Alltag durch ein zusätzli-
ches Zimmer im Keller aufwerten
können. Dabei sind ihnen so gut wie
keine Grenzen gesetzt, denn voll-
wertige Wohnräume im Unterge-
schoss zählen heute zum Standard.
Aber auch Maßanfertigungen
beispielsweise für ein Schwimmbad
sind gut möglich.“ GÜF/FT

Ordnung halten im Homeoffice fällt in einem Arbeitszimmer im KellerOrdnung halten im Homeoffice fällt in einem Arbeitszimmer im KellerOrdnung halten im Homeoffice fällt in einem Arbeitszimmer im KellerOrdnung halten im Homeoffice fällt in einem Arbeitszimmer im KellerOrdnung halten im Homeoffice fällt in einem Arbeitszimmer im Keller
leichter als auf dem Küchentisch. Ein Fenster mit Lichthof sorgt für genügendleichter als auf dem Küchentisch. Ein Fenster mit Lichthof sorgt für genügendleichter als auf dem Küchentisch. Ein Fenster mit Lichthof sorgt für genügendleichter als auf dem Küchentisch. Ein Fenster mit Lichthof sorgt für genügendleichter als auf dem Küchentisch. Ein Fenster mit Lichthof sorgt für genügend
konzentrationsförderndes Tageslicht. Foto: GÜF/MB Effizienzkellerkonzentrationsförderndes Tageslicht. Foto: GÜF/MB Effizienzkellerkonzentrationsförderndes Tageslicht. Foto: GÜF/MB Effizienzkellerkonzentrationsförderndes Tageslicht. Foto: GÜF/MB Effizienzkellerkonzentrationsförderndes Tageslicht. Foto: GÜF/MB Effizienzkeller
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Inkl. Anlieferung im Gebiet BN-K-SU-BM

JETZT NUR EUR 12.900,-

Der Dachspezialist aus Bonn - Beratung und Angebot:  0178 - 16 53 420

Qualität zum Herstellerpreis
Alu-Kaltwintergarten, inkl. 8.76 mm VSG, pulverbeschichtet 

inkl. Keilelementen und Schiebewänden - z.B.: 600 x 300 cm
Optional: Glasdachmarkisen

Alfterer Straße 128, 53347 Alfter

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Entspannt wohnen
unterm Flachdach
Fertighäuser
zeigen Merkmale der Bauhausarchitektur
In Neubaugebieten tauchen in
den letzten Jahren wieder ver-
mehrt Häuser mit kubischen For-
men und Flachdach auf. In ihrer
Geradlinigkeit erinnern sie an die
Architektursprache des Bauhau-
ses. Ergänzt durch exklusive Aus-
stattungs- und Gestaltungsde-
tails wie eine große Fensterfront
oder eine Dachterrasse stechen
diese kubischen Häuser in so
mancher Nachbarschaft ein-
drucksvoll hervor.
Für den Holz-Fertigbau waren die
Ideen von Bauhaus-Gründer Wal-
ter Gropius nicht nur architekto-
nisch prägend: schlichter Funkti-
onalismus und Rationalität so-
wie die Kombination aus kunst-
vollen Gestaltungsideen und
standardisierten Bauteilen aus
seriellen Produktionsverfahren -
eine Mischung, die sich die Fer-
tighausbranche bis heute zunutze
macht, um individuelle Häuser
nach einem Setzkastenprinzip zu
entwerfen.
Dabei wird der Setzkasten immer
größer und vielfältiger. „Die Bau-
hausarchitektur ist nur eine von
vielen Planungsgrundlagen, auf
der Fertighaus-Bauherren ihre
persönlichen Wünsche und Vor-
stellungen vom Traumhaus heu-
te in die Tat umsetzen können“,
erklärt Fabian Tews, Sprecher des
Bundesverbandes Deutscher Fer-
tigbau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bau-
hausarchitektur bei Bauherren
wieder so beliebt? „Weil sie zeit-
los ist“, glaubt Tews. Zum einen
könnten reduzierte kubische Ge-

bäudeformen einen willkomme-
nen Gegenpol zur Reizüberflu-
tung und Komplexität einer
schnelllebigen sowie weitrei-
chend digitalisierten und globa-
lisierten Gesellschaft darstellen.
Zum anderen sei die sachliche
Bauhaus-Architektur für viele
Menschen Ausdruck von Indivi-
dualität und Stilsicherheit. „Auch
bei anderen Alltagsgegenstän-
den wie Autos, Möbeln oder
Smartphones sind funktionale,
möglichst schnörkellose Designs
beliebt“, so der BDF-Sprecher.
Wenn gewünscht hätten Bauher-
ren von Fertighäusern zudem alle
Freiheiten, gezielt Akzente zu
setzen mit individueller Ausstat-
tung, mit Formen, Farben und Ma-
terialien oder mit architektoni-
schen Ergänzungen wie einem
Erker, einer Dachterrasse oder
einem Carport.
Besonders einfach und komfor-
tabel sind Fertighäuser für den
Bauherrn, wenn er sich für eine
schlüsselfertige Bauausführung
entscheidet. Laut einer Umfrage
unter den BDF-Mitgliedsunter-
nehmen werden fast 90 Prozent
schlüsselfertig oder in einem
weit fortgeschrittenen Maß be-
zugsfertig ausgeführt. „Auch das
passt in die heutige Zeit, in der
viele Familien zeitlich immer stär-
ker eingespannt sind oder das
Mehr an Komfort besonders
schätzen. Mit einem schlüssel-
fertigen Holz-Fertighaus kommen
sie entspannt und planungssicher
in ihrem individuellen Traumhaus
an“, schließt Tews. (BDF/FT)
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Die Ausstellungen
„ArsFigura“ und „ArsKrippana“ -
abtauchen in kleine Welten
Abtauchen in entfernte Welten,
wer mag das in diesen Zeiten
nicht gerne einmal erleben?
Wir hätten da was für Sie: Bei der
ArsFigura und der ArsKrippana in
Losheim, im deutsch-belgischen
Grenzgebiet der Eifel, handelt es
sich um zwei einmalige Ausstel-
lungen, die wunderschöne Wel-
ten zeigen, häufig im Miniformat.
Frischer Kaffeeduft erfüllt den

Raum, das Mauzen einer Katze
klingt zaghaft vom Dach, wir la-
den Sie ein, durch eine lebens-
große, wunderbar detailreiche
Gasse im Stil des 19. Jahrhun-
derts zu schlendern, die in der
ArsFigura zu finden ist. Lassen Sie
sich begeistern auf einer Entde-
ckungsreise durch diese märchen-
haft „bewegte“ Welt, mit wert-
vollen Sammlungen antiker, mo-
derner und mechanischer Puppen.
Rund 200 antike Porzellan-,
Wachs-, Papiermach-, Holz- und
Celluloid-Puppen von 1800 bis
1940, sowie auserlesene moder-
ne Charakter- und ethnologische
Künstlerpuppen sind liebevoll in
Szene gesetzt. Durchstöbern Sie
den alten Kolonialwarenladen mit
hunderten alten Kaffee- und Tee-
Dosen, den riesigen, original Bon-

bon- und Gurkengläser, die Oma
und Opa so liebten - das eine
oder andere Mal bekam man dort
ja auch etwas Süßes mit.
Wenn Puppen reden könnten, dann
würden sie von einem langen, auf-
regenden Leben berichten, von
lieben Kindern, die fein ihre Haa-
re kämmten. Sie würden von der
guten alten Zeit berichten, aber
auch von Rauch, Brand und Krieg;
sie berichten von Ausstellungen
und von alten Damen, die sie
zuletzt geliebt haben.
Für Sammler ist die ArsFigura ein
„Muss“, für Großeltern eine Rei-
se in die Kindheit und für alle
anderen ein unvergessliches Er-
lebnis.
Gleich neben der ArsFigura befin-
det sich die ArsKrippana, eine eu-
ropaweit einzigartige Ausstellung
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mit unzähligen Krippenexponaten
der Extraklasse aus 60 verschie-
denen Ländern auf rund 2500 Qua-
dratmeter Fläche.
Infos zu den Ausstellungen und
zum GrenzGenuss:
Jeden Tag sind die Ausstellungen
ArsKrippana und ArsFigura sowie

die ArsMineralis von 10h - 18h
geöffnet, montags geschlossen
(außer an den meisten
Feiertagen).Das Café-Bistro Old
Smuggler hat täglich von 8 bis 18
Uhr geöffnet, ebenfalls samstags,
sonntags und an vielen Feierta-
gen. Der belgische Supermarkt

DELHAIZE mit seiner großen Scho-
koladen- und Pralinenabteilung,
mit seinem riesigen, günstigen
Kaffee-Angebot und seinen belgi-
schen Spezialbieren befindet sich
unmittelbar nebenan, täglich ge-
öffnet von 8 bis 18.30 Uhr. Die
Daten für das Navi: Prümerstraße

55, 53940 Losheim/Eifel. Weitere
Infos gibt es bei Facebook: Grenz-
Genuss und ArsMineralis; bei Ins-
tagram: GrenzGenuss oder im
Netz unter www.a-c-b.eu
Noch ein Hinweis: Tanken ist ak-
tuell günstiger in Belgien - Preise
unter: www.grenzgenuss.net

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr          

MARKISEN-WINTER-ENDSPURT 2022
GÜNSTIGER WIRD‘S NICHT ...

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Vor der Preisanpassung 2023 
jetzt noch unsere günstigen

aktuellen Preise sichern!

Anrufen &  Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Verkaufsoffener Sonntag
anlässlich des Bonner
Weihnachtsmarktes

Bönnsche Weihnacht -
Geschichten, Lieder und Gedichte in rheinischer Mundart
Die Bücherei St. Peter in Vilich
lädt wieder am Mittwoch, 23.
November, 19 Uhr ins Haus der
Begegnung, Adelheidisstr. 19
ein: Thomas Leopold und Ursu-
la Becker gestalten die Bönn-
sche Weihnacht gemeinsam mit
den Advent-Singers und Rita
Niemann am Akkordeon. Es geht
um Geschichten, Lieder und Ge-
dichte in rheinischer Mundart,

denn Mundart ist auch in der
Advents- und Weihnachtszeit ein
Thema. Freuen Sie sich auf eine
gemütliche Stunde mit heiteren
und besinnlichen Texten, die mit
Bildern illustriert und durch
Weihnachtslieder op Kölsch er-
gänzt werden! Zum Ausklang
gibt es Glühwein und Plätzchen.
Wer den Termin verpasst hat,
kann am Donnerstag, 1. Dezem-

ber ebenfalls um 19 Uhr im Hei-
matmuseum Beuel, Wagner-
gasse, an der Veranstaltung
teilnehmen. Bitte melden Sie

Anlässlich des Weihnachtsmark-
tes in der Bonner Innenstadt wird
es am 11. Dezember von 13 bis
18 Uhr auf Antrag des Vereins
City Marketing einen verkaufs-
offenen Sonntag in der Bonner
Innenstadt geben.
Eine entsprechende ordnungs-
behördliche Verordnung hat der
Rat in seiner Sitzung am Don-

nerstag, 27. Oktober, beschlos-
sen. Öffnen dürfen Geschäfte im
Gebiet, das von folgenden Stra-
ßen begrenzt wird: Belderberg,
Franziskanerstraße, An der
Schlosskirche, Am Hof, Am Neu-
tor, Kaiserplatz, Am Hauptbahn-
hof, Thomas-Mann-Straße, Ber-
liner Platz, Oxfordstraße und
Bertha-von-Suttner-Platz.

sich dazu an! Der Eintritt ist
frei. Spenden - zugunsten der
Bücherei bzw. des Heimatmu-
seums - sind willkommen.
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Mythos und Realität
Rund um Elektroautos halten sich noch immer einige Behauptungen hartnäckig
Rekordwert bei der Anzahl der
Neuzulassungen von Elektroautos
in Deutschland: Laut den auf Sta-
tista veröffentlichten Zahlen des
Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA)
wurden im Verlauf des Jahres 2021
rund 356.000 Pkw mit reinem Elek-
troantrieb neu zugelassen. Auch
2022 geht der Trend weiter nach
oben. Trotz des Booms halten sich
rund um E-Autos einige Mythen
hartnäckig:
1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-
gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“
Alle zugelassenen Autos müssen
gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen - daher brennen E-Au-
tos weder häufiger noch schneller
als Verbrenner. Hierzu gibt es
mittlerweile diverse Studien, auch
der ADAC stellte dies zuletzt fest.
Verbaute Materialien wie Kunst-
stoffverkleidungen und -abde-
ckungen im und am Auto erhöhen
die Brandintensität. Die Antriebs-
art eines Autos spielt dabei keine
gesonderte Rolle.
2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine
schlechte COschlechte COschlechte COschlechte COschlechte CO

22222-Bilanz-Bilanz-Bilanz-Bilanz-Bilanz
Sind E-Autos wirklich klimafreund-
licher als Verbrenner? Darüber
gibt es immer wieder Diskussio-
nen angesichts der benötigten
Ressourcen zur Herstellung der
Batterie bis zur Entsorgung des
Fahrzeugs. Eine aktuelle Analyse
des Bundesumweltministeriums
zeigt, dass die Klimabilanz von
E-Autos besser ausfällt als die
von Verbrennern - um bis zu 70
Prozent.
3. Mythos: Reisen3. Mythos: Reisen3. Mythos: Reisen3. Mythos: Reisen3. Mythos: Reisen ist schwieri- ist schwieri- ist schwieri- ist schwieri- ist schwieri-
ger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Autoger mit einem E-Auto
Die Ladeinfrastruktur in Mittele-
uropa wird in den kommenden
Jahren weiter ausgebaut. Vor al-

lem in den Niederlanden, in Skan-
dinavien, Deutschland, Frank-
reich, Österreich und der Schweiz
kann man jetzt schon problemlos
und schnell laden. Auch Länder
wie Italien und Slowenien haben
aufgeholt. Allerdings kommt es
auch auf die geplante Route an:
Am besten orientiert man sich an
den Hauptverkehrsachsen und
plant die Reise entlang geeigne-
ter Ladepunkte. Ökostromanbie-
ter wie LichtBlick bieten klima-
neutrale Tarife an - damit können
Reisende an über 200.000 öffent-
lichen Ladesäulen in Europa zu
einheitlichen Preisen laden.
4.4.4.4.4. Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in An-An-An-An-An-
schaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt über-----
durchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuer
Die Bundesregierung fördert über

den Umweltbonus den Kauf von
Elektroautos - mit bis zu 9.000
Euro Kaufprämie. Und je nach Erst-
zulassung des E-Autos werden bis
zu zehn Jahre Kfz-Steuer-Befrei-
ung gewährt. Danach gibt es
immer noch eine Ermäßigung von
50 Prozent. Vor allem aber hat
ein E-Auto weniger verschleiß-
und schadensanfällige Teile als
ein Verbrenner. Daher sind die

Kosten für Wartung und Service
im Schnitt 35 Prozent geringer.
Und was kaum jemand weiß: Wer
ein E-Auto besitzt oder sich neu
anschafft, kann dank der THG-
Quote eine Prämie von bis zu 345
Euro jährlich kassieren, unter
www.lichtblick.de/e-mobilitaet
gibt es mit einem Klick auf „THG-
Prämie sichern“ weitere Infos.
(djd)

Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.
Foto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SE

Die Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten
mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.
Foto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SE
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Wohnwagen:
Tipps für Mietwillige

Achtung: Gegenstände auf der Fahrbahn
Mancher Kraftfahrer traut mitunter
seinen Augen und Ohren nicht, was
so alles auf Deutschlands Straßen
herumliegt oder verloren wurde. Die
Liste der Gegenstände, die von den
Straßenmeistereien, aber auch von
der Polizei weggeräumt werden
müssen, ist ebenso lang wie zum Teil
kurios bis erschreckend.
Beispiele gefällig? Bitte sehr: Da sind
den Verkehrsteilnehmern nicht nur
Auto- und Reifenteile, Fahrräder oder
andere Transportmittel im Weg. Gan-
ze Schränke, Möbelstücke unter-
schiedlichster Art, Paletten sowie
sonstige verlorengegangene La-
dungsbestandteile nicht unerhebli-
cher Größe tauchen ebenfalls auf

Fahrbahnen vor Kraftfahrern auf und
provozieren Bremsmanöver „auf der
letzten Rille“ oder im schlimmsten
Fall Unfälle. Von Tierkörpern und
Baumstämmen ganz zu schweigen.
Deshalb sind Autofahrer gut bera-
ten, immer ein wachsames Auge auf
mögliche Hindernisse zu haben und
so zu fahren, dass sie diesen
gegebenenfalls noch rechtzeitig aus-
weichen können. Das gilt erst recht
für Biker, für die Gegenstände auf
der Fahrbahn eine noch viel größere
Gefährdung darstellen. Zudem soll-
ten alle Verkehrsteilnehmer grund-
sätzlich immer dafür Sorge tragen,
dass sie nichts auf der Straße zu-
rücklassen oder verlieren, was an-

deren gefährlich werden könnte.
Das verlangt auch der Paragraf 32
der Straßenverkehrsordnung (StVO).
Demnach ist es verboten, „die Stra-
ße zu beschmutzen oder zu benet-
zen oder Gegenstände auf Straßen
zu bringen oder dort liegen zu las-
sen, wenn dadurch der Verkehr ge-
fährdet oder erschwert werden
kann.“ Verstöße werden mit Buß-
geldern bis zu 60 Euro geahndet und
können - je nach Schwere des Ver-
gehens - sogar einen Punkt in Flens-
burg nach sich ziehen.

Was folgt nun daraus, wie hat man
sich zu verhalten, wenn man selbst
der Verursacher von Hindernissen auf
der Fahrbahn ist? Und wie lässt sich
verhindern, dass einem Ladung ver-
loren geht? Letztere Frage ist relativ
einfach zu beantworten: Indem man
peinlich genau darauf achtet, dass
alle transportierten Gegenstände
bestmöglich gesichert sind. Am bes-
ten, man überprüft bei Pausen
unterwegs, dass die Ladung noch
stabil verankert und verschnürt ist.
(mid/ak-o)

Wohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-o

Wohnwagen und Reisemobile lie-
gen in Deutschland voll im Trend.
Auch die Miet-Nachfrage ist groß.
Doch mit ein paar Tipps können
Mietwillige ein Fahrzeug für ih-
ren Traum-Urlaub finden.
Der Caravaning-Boom sowie Eng-
pässe in der Produktion führen
auch zu einem knapperen Angebot
auf dem Mietmarkt. Zudem kau-
fen viele Reisemobil- oder Wohn-
wagen-Fans die Fahrzeuge, die sie
in der Miete ausprobiert haben.
Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?
Nein, denn auch wenn von der
Knappheit neben Vermietern so-
wohl Reisemobil- als auch
Wohnwagenhersteller betroffen
sind, müssen Mietinteressenten
keine Angst haben, leer auszuge-
hen. Unter Beachtung einiger Tipps
gibt es immer noch viele Möglich-
keiten, ein Fahrzeug finden. „Die-
ses Jahr sollte man vor allem ein

Auge auf Wohnwagen werfen - dort
ist mit besseren Verfügbarkeiten zu
rechnen als bei Reisemobilen“, rät
allerdings Patrick Mader, Geschäfts-
führer von InterCaravaning, Euro-
pas größter Fachhandelskette für
Reisemobile und Wohnwagen.
Unabhängig vom Fahrzeugtyp soll-
ten Mietinteressenten genug Zeit
für ihren Urlaub einplanen. Denn
unter einer Woche vermieten die
wenigsten Händler ihre Fahrzeu-
ge. Das hat aber einen guten
Grund, über den sich Kunden freu-
en können: In den vergangenen
zwei Jahren sind die Hygienestan-
dards nochmal gestiegen.
Innenräume werden zusätzlich zur
sowieso fälligen Grundreinigung
desinfiziert. Und eine solche Säu-
berung dauert deutlich länger und
lohnt sich nur, wenn ein Fahrzeug
über einen längeren Zeitraum am
Stück vermietet wird. (mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Dringend gesucht: 100.000 Elektroingenieure
Sie sind schon jetzt extrem be-
gehrt und können aus mehreren
Angeboten auswählen: Ingenieu-
re der Elektro- und Informations-
technik. Seit Jahren bewegt sich
die Arbeitslosenquote für Elek-
troingenieure auf einem konstant
niedrigen Niveau von unter 2,5
Prozent. Und ein Ende ist nicht in

Sicht. Deutschland benötigt in
den nächsten zehn Jahren rund
100.000 Ingenieure der Elektro-
und Informationstechnik.
Zu diesem Schluss kommt eine
neue Arbeitsmarktstudie des
Technologieverbandes VDE. Die
Studie gibt es kostenlos unter
www.vde.com. Für Schülerinnen

und Schüler heißt es also: auf-
passen in Mathe und Physik und
nach dem Abi Elektro- und Infor-
mationstechnik studieren!
Rund neunzig Prozent der VDE-
Mitgliedsunternehmen sehen
durch die Digitalisierung, Auto-
nomes Fahren, Energiewende
oder Industrie 4.0 den Bedarf an
Ingenieuren der Elektro- und In-
formationstechnik weiter steigen.
Der wachstums- und technolo-
giebedingte Zusatzbedarf wurde
bislang im Wesentlichen von In-

genieuren aus dem Ausland (z. B.
aus Südeuropa) kompensiert. Da
für die Zukunft von einem kon-
stant wachsenden Bedarf auszu-
gehen ist, müssen Unternehmen
in der nächsten Dekade über
100.000 E-Ingenieure zusätzlich
gewinnen.  Wer schon Elektro-
und Informationstechnik stu-
diert, der kann sich beim VDE
und zahlreichen Hochschulgrup-
pen über Karrieremöglichkeiten
und den erfolgreichen Berufsein-
stieg informieren. (akz-o)
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Oktoberfest-Frühschoppen der Heimatfreunde
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Zu ihrem 3. Oktober-
fest-Frühschoppen hatten die Hei-
matfreunde Duisdorf eingeladen.
Zahlreiche Duisdorfer folgten der
Einladung und verbrachten ein
paar gemütliche Stunden am
Schützenhaus im Derletal.
Für die musikalische Unterhaltung
sorgten DJ Kilian und Andreas Hüll
von den Alphornbläsern Sieben-
gebirge.
Die Heimatfreunde Duisdorf wur-
den 2018 gegründet. Zweck des
Vereins ist im Wesentlichen die
Entlastung des Ortsfestausschus-
ses, der mit der Organisation zahl-
reicher lokaler Feste eine Menge
um die Ohren hat. Die Heimat-
freunde haben ihre Wurzeln in der
„Alten Straßengemeinschaft Du-
isdorf“. Diese wurde vom „Fest-
ausschuss Duisdorfer Oktober-
fest“ weitergeführt, der seit 1994
lange Zeit im 2-Jahres-Rhythmus
das Oktoberfest organisierte. Be-
teiligt daran waren der Spiel-
mannszug Rot-Weiß ’67, der Mu-
sikverein 1949, der Stiefel-Club

1970, die Radsportfreunde 1936
und die Freiwillige Feuerwehr Du-
isdorf. Doch es gab zunehmend
Schwierigkeiten. Probleme mit
dem Finanzamt und insbesondere
haftungsrechtliche Fragen gefähr-
deten das Oktoberfest. Auf Dauer
verzichten wollte man jedoch nicht
auf das Fest. So beschlossen 13
Mitglieder der unterschiedlichen

Vereine die Gründung der Hei-
matfreunde. Die wollen nicht nur
das Oktoberfest in der Schmitt-
halle wiederbeleben sondern auch
den Köttzug zur Herbstkirmes or-
ganisieren und damit den OFA
entlasten. Mittlerweile zählt der
gemeinnnützige Verein 106 Mit-
glieder.
Leider konnte das geplante Okto-

berfest 2018 aufgrund der Sanie-
rung der Schmitthalle nicht statt-
finden. Alternativ hierfür wurde
ein kleiner Oktoberfest-Frühshop-
pen auf dem Grundstück von Jo-
sef Klein durchgeführt. Der zwei-
te Frühschoppen fand 2019 im
Kulturzentrum statt.
Das nächste Oktoberfest, vorge-
sehen für 2020, fiel der Pandemie
zum Opfer. Die Heimatfreunde sind
jedoch zuversichtlich, dass es nun
ohne Einschränkungen mit dem
Vereinsleben weitergeht und star-
ten wieder durch mit vielen neu-
en Ideen. Damit wollen sie auch
künftig ihr wichtigstes satzungs-
gemäße Vereinsziel verwirklichen,
das Brauchtum im Heimatort zu
pflegen und zu schützen, Altes und
Neues zu vereinen und weiterzu-
entwickeln
Als nächste Aktion werden sie
beim Adventsmarkt in Duisdorf
vertreten sein mit Eierpunsch,
Glühwein und vielen weiteren
Spezialitäten.
CSH

Gestalteten ein gemütliches Fest: die Heimatfreunde Duisdorf.Gestalteten ein gemütliches Fest: die Heimatfreunde Duisdorf.Gestalteten ein gemütliches Fest: die Heimatfreunde Duisdorf.Gestalteten ein gemütliches Fest: die Heimatfreunde Duisdorf.Gestalteten ein gemütliches Fest: die Heimatfreunde Duisdorf.
Foto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSHFoto CSH


